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Das Rezept des Weible
Eine Oſtergeſchichte von U von Hauſthenberg

Der Ambros trat aus dem Dunkel des Stalles in den feierabendlich
ſtill iegenden Hof Er blieb ſtehen verſchränkte die Arme und ſog be
haglich am Rohr der kurzen Pfeife die ihm am Munde hing

Was war das für eine Pracht wie da drüben die in neues Grün ge
kleideten Wieſen und das braune Land ſo fett und ſo vielverheißend da
lagen

Der Wind trug ihm einen Duft von aufgebrochenen Acker herüber
Ja der Ambros wußte das würde was werden in dem Jahr

Es hatte früh angefangen diesmal Der Oſterſonnabend hat lange
nicht ſo üppige Wieſen geſehen und an den Bäumen die braunen Knoſpen
hatten ſich auch längſt in prangendes Grün gewandelt und da und dort
guckten ſchon die weißen und gelben Köpfchen vorwitziger Blüten heraus

Dem Ambros flog ein Schatten übers Geſicht Ueber den Hof war
jemand geſchritten Der Ambros hatte nur mit halbem Auge herüber
geſchaut Herrgottsſakerment

Um einen ſchlanken Körper flogen ein paar braune Röcke aus einem
weißen kurzärmeligen Hemde guckten ein paar bloße Arme und ein Nacken
mit einem dunkelhaarigen Kopf den er gut kannte

Der Ambros kehrte ſich ab und ſpuckte aus
Die Zenz Ja das war ein Mädel die es aufnahm mit jeder Nicht

nur in der Arbeit Der Ambros war einmal beim Sonntagstan geweſen
unten im Dorfwirtshaus Ein einziges Mal nur Er fand wenig Ge
allen an dem was die anderen Vergnügen nannten Freunde hatte er
aum mit ſich ſelbſt hatte er am meiſten zu tun mit ſich und den Pferden
die er zu verſorgen hatte und da fragte er nach anderen nicht Aber die
jenz vom Großbauern drüben hatte ihm gefallen von je und da war er
zuch halt mal heruntergegangen weil er meinte da würde ſich s vielleicht
nachen daß er ein paar Worte zu ihr ſprach Ja lieber Gott die
jenz flog von einem Burſchen dem anderen in die Arme die riſſen ſich
am ſie denn eine ſaubere Dirn war ſie und da war halt der Ambros
zur immer in der Ecke geſtanden und hatte bloß immer ſchauen können
Aber geklagt hatte er nicht ein einziges Mal Und wie die Zenz einmal
rſchöpft vom letzten Tanz an ihm vorüber kam und ihr die hohe Geſtalt
es Ambros ins Auge fiel der an der Wand lehnte und die Pfeiſe
wiſchen den Zähnen hielt während doch alle anderen jungen Kerle im
Saal ihren Mund mit beſſerem beſchäftigten da hatte ſie zu ihm herüber
jerufen ſo laut daß nicht er allein es hörte

Seht doch den Broſi Der kriegt dafür bezahlt daß er die Wände
eſthält damit ſie nicht umfallen

Himmel Herrgotit das platſchte hinein in ſeine Stimmung wie wenn
iner mit flacher Hand in einen ſtillen Waldweiher ſchlägt Und es hätte
hn arg verdroſſen wenn die Zenz dabei nicht zu ihm aufgeblickt hätte mit
v etwas in ihren blanken Augen daß er ſich ſortwenden mußte um nicht
u zeigen wie ſich ihm das Geſicht bis in den Haarſchopf hinein mit einem
iefen Rot verfärbte

Ein Teufelsmädel die Zenz So oft er ihr ſpäter über den Weg kam
nußte er an den Tanzſaal denken und immer wenn ſie zu ihm herüber
ah ſchoß es ihm rot in Stirn und Wangen Er der den wildeſten Gaul
mit einem Handgriff zur Räſon brachte er wurde kopfſcheu wenn er die
zraunen Röcke eines dummen Mädels flattern ſah Da ſollte doch
auſendſakrament

Der Ambros hatte ſich oft mit der Frage herumgeſchlagen woher und
warum Der Lies und der Mari und der Vroni mochte er die ver
ſchmitzteſten Blicke feſten Auges zurückgeben ſelbſt dem Kräuterweible konnte
er unerſchrocken ins verhutzelte Geſicht ſchauen ohne daß ihm eine Gänſe
haut kam und die alle hatten ihn doch oft genug am Narrenband ge
halten wegen ſeiner Steifnackigkeit und weil er nicht ſo flinke Reden
ühren konnte wie ſie ſelbſt und wie die anderen Burſchen die mit den
Dirnen ſcharwenzelten wie die Stadtkavaliere Aber die Zenz die
Zenz Der Ambros hatte ſchon gemeint es wäre am Ende gar die
Tiebe Gern hatte er ſie das ſtand feſt Ja aber zum Teufel noch
einmal wenn man ein Mädel lieb hat verkriecht man ſich da vor ihr
And wenn wußte er ob er durfte Würde die Zenz ihn nicht aus
achen wenn er zu ihr käm und ſie fragt ja was denn fragt

Der Ambros beſchloß die Wanderung ſeiner Gedanken regelmäßig mit
inem geknurrten Kraftwort das ihn um keinen Deut geſcheiter machte

Und wie er jetzt über die Achſel zurück nach den ſchlanken Feſſeln ſah
n denen ſich die ſaubere Geſtalt der Zenz wiegte machte er s nicht
inders Aber er wandte ſich im gleichen Augenblick herum denn er hörte
in Geräuſch und wie er zuſah hatte er leibhaftig das Kräuterweible in
einer vertrockneten Geſtalt vor ſich

Schau der Broſi rief es geſchwätzig Na was meinſt Du Bryſi
as wär ein Mädel die Zenz ſauber blitzſauber gelt ja Brauchſt
nicht ſo finſter blicken Jch weiß ja wo s ſitzt Trauſt Dich nicht Habe
ich recht Schau da weiß ich ein unfehlbares Mittel

Mütterchen ſagte der Ambros ſpart Eure Weisheit für die Mäd
hen Denen möget Jhr aus Euren Karten und dem Kaffeeſatz den Liebſten
veiſen Jch brauch Euch nicht

Na na ſchon gut antwortete unverzagt das Weible ich weiß ſchon

Lüir Bran

wo der Schuh drückt Täuſchen kannſt Du mich nicht Broſi Aber ſchau
morgen ganz in der Frühe ehe noch die Mädchen am Krispinsbrunnen
das Oſterwaſſer geſchöpſt haben da gehe den Bergpfad über dem Brunnen
hinauf ohne daß Du ein Wort redeſt und eine alte Wahrheit ſagt Die
erſten Strahlen der Oſterſonne zeigen dem Burſchen der ſtill und allein
heraufgeſchritten kommt und an den Oſterzauber glaubt unter der Boni
faziusbuche die Liebſte die er im ſelben Jahr heiraten wird Und ſiehſt
Du Broſi kommſt Du da hinauf und erblickſt die Zenz na da

Weible, fuhr da der Ambros dazwiſchen treibſt Du Spott mit mir
dann nimm d Lehr himmelherrgottsſakra

Was für eine Lehr das Weible nehmen ſollte das hat der Ambros
nicht verraten können Noch das Sakrament blieb ihm im Halſe ſtecken
denn grad in dem Augenblick war er wieder der braunen Röcke anſichtig
geworden und das Geſicht das zu ihnen gehörte lächelte ein ganz klein
wenig aber dem Ambros ſchien s ſo boshaft zu ihm herüber wie
er da mit dem Kräuterweible im Geſpräch ſtand daß er ganz klein wurde
kurz mit einem unverſtändlichen Knurren der Alten den Rücken kehrte
und mit gewichtigen Schritten dem Stalle zuſtapfte

II

Der Ambros hätte wiſſen müſſen daß man nichts verſchwören ſoll
Oder daß man ſpäter einmal ganz gewiß gerade das tut was man ver
fchwören wollte

Jn der Sonntagsfrühe noch als die Nacht ihr Sternentuch über die
Erde gebreitet hielt und noch kein Sonnenſtrahl ihr in die Regierung
pfuſchte ging ſchweren aber feſten Schrittes ein Mann durch den Wald
dem Bergpfad zu Wer da nicht wußte wer dieſer Mann wer der konnte
es aus den Geſprächen erfahren die er mit ſich führte

Broſi, ſagte der Mann zu ſich ein alter Eſel biſt und bleibſt du
Wegen eines dummen Mädels läufſt du vor Tau und Tag aus der Stube
kraxelſt den Bergpfad herauf und glaubſt daß in der Bonifaziusbuch n am
Ende eine Photographie hängen wird auf der du ein gewiſſes Geſicht zu
ſehen vermeinſt Wer aber Broſi hat dir ſolche Raupen in deinen dicken
Schädel gepflanzt Das Weible Haha das Weible Schäme dich
Broſi auf ſolch Gewäſch gibſt du was Na ſchaden meine ich
wird s mir wohl nichts daß ich in der halben Nacht durch den Wald
ſteige nauf zum Bergpfad Und wenn ich auch ſchon das Malefizſakra
mentsmädel nicht zu ſehen kriege na ſo einen Spaziergang läßt man ſich
gefallen ein Wetter gibt s heut das ſich gewaſchen hat Ja aber ſehe
ich das Mädel kruzifixen warum auch nicht Dann um ſo beſſer Dann
weiß ich was die Glocken geſchlagen haben es war ohnedies nicht mehr
auszuhalten durch die Tage zu ſtapfen wie durch eine Nebelwand
Broſi ja ja aber ſchämſt du dich nicht wegen eines dummen Mädels

Und da fing das Geſpräch wieder an der Stelle an von der es den
Ausgang genommen hatte und es wurde nach demſelben ſtrengen Syſtem
veitergeführt bis es wieder da wax wo es von vorn losgehen konnte

Es war eine harte Arbeit die Gedanken auf ſo beſchwerlichem Pfade
ſortzuſchieben und der Broſi mochte erſt beim vierten Verſuch halten auf
der Befahrung dieſes Kreisweges eine Stelle zu entdecken in die man hätte
hin einleuchten können mit der Hoffnuxg den Ausweg zu finden als
er nach dreiviertelſtündigem Marſch am Fuße des Bergpfads angelangt
war Die Nacht hatte ſich langſam zu der Einſicht bekehrt da ſie ſich dem
ſiegreichen Aufzug des jungen Tages doch wieder nicht entgegenſtellen konnte
ihr Geſicht war in dieſem Gefühl der Ohnmacht immer bleicher geworden
und wie der Ambros den erſten Schritt auf den gewundenen Weg ſetzte
der die Berghöhe hinauf und an der Buche vorbeiführte da ſchoß es über
den Höhen im Oſten golden hervor und traf akkurat den Gipfel des Boni
faziusberges daß er in ſtolzem Gelbrot hochauf flammte

Ja Broſi ſagte der Ambros zu ſich das paßt Wenn Du Dich
dazuhäliſt dann biſt Du gerade mit den erſten Sonnenſtrahlen oben bei
der Buch

Und er griff mächtig aus Zwei Wegwindungen hatte er zu nehmen
So da war der Krispinsbrunnen nun wird s gleich geſchafft ſein
Der Ambros ſchaut auf zur Buche wie weit s noch ſein mag

Ja jaJesmarandjoſef ſchreit er und bleibt dann ſtarr mit weit auf
geriſſenen Augen ſtehen

Da ſchallt von oben her ein Kreiſcher und im ſelben Augenblick kommt s
wie ein Sturzbach über ihn her daß er naß iſt wie ein Pudel

Aber der Himmel weiß hat das kalte Waſſer die Nebelwand durch
die er die letzten Tage geſtiegen war rein weggeſpült oder hat ihn das
Bad ſo zuſammenfahren laſſen daß er mit ſeinen Gliedern auch ſeine
ſämtlichen Gedanken zuſammeriß und dabei noch gleich ein beträchtliches
Stück Mut mitnahm im nächſten Augenblick ſieht man den Ambros
hinauf zur Buche ſtürzen aber nicht auf dem gewundenen Pfad nein
geradeswegs über Stein und Geröll den ſteilen Hang hinauf und wieder
einen Augenblick ſpäter ſieht man ihn unter der Bonifaziusbuche und
neben einem umgeſtürzten Waſſerſchaff ein dunkelhaariges Menſchenkind in
braunen luſtig im Morgenwinde flatternden Röcken im Arme halten und
man hört ihn ſchreien Zenz und einen Juchzer tun daß man weiß
die Sache hat ihre Richtigkeit

Beſonders weil das braunberockte Menſchenkind abſolut keine Anſtalten
jmacht dieſer neuartigen Situation ein Ende zu ſetzen

III

Ja ihre Richtigkeit hatte die Sache Und mit natürlichen Dingen
gings zu Wieſo hat die Zenz dem Ambros noch ſelbigen Tages erzählt

Dabei erfuhr er daß er aus dem ganzen Dorfe mit Einſchluß des
Hroßbauernhofs drüben der ſchmuckſte Kerl ſei nach dem die Zenz ſchon
lange ihre Augen ausgeſchickt hätte und den ſie hätte kriegen müſſen auf
alle Fälle das hätte ſie ſich nun einmal in den Kopf geſetzt Und wi
der ſonderbare Menſch ſo berichtete ſie weiter ihr der die Burſchen
gleich mandelweiſe hinterher ſcharwenzelten nur immer aus dem Weg
lief da hätte ſie ſchon gar nicht ſich zu raten gewußt und da ſei ſie zun
Kräuterweible gelaufen hier ſchmunzelte der Ambros aber die Zen
ſieß ſich nicht beirren ſondern fuhr fort Das Weible habe nicht lange ge
zaudert und habe ihr ein altes Rezept gegeben Ganz früh noch ehe die
Mädels zum Oſterwaſſer gingen ſollte ſie unter andächtigem Zauberſpruch
ein großes Waſſerſchaff am Kriſpinsbrunnen vollſchöpfen und damit hinauf
zur Buche gehen und wenn die erſten Strahlen der Oſterſonne in das
Waſſer fielen da würde ſie den Liebſten zu ſchauen bekommen

Und ſiehſt Du Broſi ſchloß ſie das Weible hat recht gehabt Dich
hat das SanktKriſpins Waſſer zum Bonifaziusberg gezwungen

Der Broſie hütete ſich was dagegen zu ſagen aber die Zenz hatte
noch einen guten Gedanken Und auf Weible ſage mir nichts Ambros
wir machen ihm ein Geſchenk es hat s um uns verdient

Der Ambros ſchmunzelte wieder und noch viel mehr als vorhin und
er war es zufrieden

Als er den Taler den er und die Zenz zuſammen aufgebracht hatten
bei dem Kräuterweible ablieferte und dieſe Belohnung mit der Erzählung
ſeiner Geſchichte begründete legte er noch extra eine Mark drauf Und
dafür mußte das Weible ewiges Schweigen geloben über den Zauber
mit dem es den Ambros auf den Bonifaziusberg und in die Arme der
Zenz gelockt hatte

Marktbericht
Sonnabend den 10 April

Eier pro Mandel 1,00 1,10 Mk Braunkohl pro Stück 0,06 0,10 M
Hutter pro Piund 10 30 Aepfel pro Pfd 0,07 0,25
Butter pro Stück 0,55 0,65 Birnen pro Pfd 0,15 0,20
wiebeln pro Pfd 0,15 0,17 Getr Pflaumen p Pfd 0 39

Kartoffeln pro Ztr 3,00 3,50 Enten pro Stück 3,50 4,00
Biumenkohl pro Stück 9,25 0,60 Gänſe pro Stück 50 6,00Foblrabi vro St 003 004 Hähne p St 1,50 5,00
Mohrrüben pro Mdl 0,09 0,10 Hühner pro Stück 1,75 2
Sellerie pro Stück 0,98 0,10 auben vro Paar 0,809 1,20

e e W HWuſingkohl pro Stück 0,10 6,15 Rebhühner per Stück
Wetßkohl 15 0,35 Daſen pro Stück 3,00 3,75Rotkohl pro Stück 0,15 0,30 Kaninchen pro Stück 1,10 1,20
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,29

Zum Feste
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Halle 8 April
Der Muskelier Karl Munke vom

die den Dienſt nur
aula e zur W

Der Mundharmonika Verein von Giebichenſtein
Giebichenſtein beſteht ſeit einigen Jahren ein Mundharmonita Verein
S ehe des Borſtandes d dem

6 Mi iglieder
Gehorſamsverweigernng

Jnfſanterie Regiment Nr 93 gehört zu den Soldaten
Er hat den Vorgzufriedenheit gegeben und iſt auch wiederholt

Am 12 März ſollte er 20 Minuten weherrperen
daß er ſich bei dem Unteroffizier Schutz

auch der Vereinswirt Guſtav S
Dieſe geringe S Stärke hielt den Se in

Jehtrar einen Maske
wäre nun ſchön geweſen wenn die muſitatſſch vernisglen Her dazu

aufgeſpielt hätten hierzu kam es jedoch nicht vi
und ein Klavierſpieler engagiert
war nun wohl ſelbſtverſtändlich daß die 6 Mitglied
gehörigen nicht unter ſich bleiben wollten
reiche Einladungen hinaus und der theatraliſche
in eorpore eingeladen

nicht ſonderlich beſtellt
An Eintrittsgeld

9 Mark ei ingekommen ſein
um ihnen wahrſcheinlich nahe zu legen mit

unwillig tun en ſt
ehr wurden ein e

welche die Muſik zu liefern hattener des Vereins mit ihren An

und es gingen denn auch zahlzerein Erholung wurde gleich

Beſuch des Vergnügens

webel hatte ihm geſagt

jollte der das Nachexerzieren zu leiten hatte
auf dem Platze an und meldete ſich ganz un vorſchriftsmäßig ſo daß ihm

ier ſagte Melden Sie ſich ſo wie es Jhnen der Feldwebel
worauf er ſich zum zweiten Male vorſchriftswidrig meldete

Als nun der Unteroffizier auch dieſe Meldung nicht annahm erklärte
er tue es nicht wieder und fügte

Er wurde deshalb zu 6 Monaten

Munke kam aber zu ſpät

befohlen hat Tiohdem t war es um denWut und Vereinskaſſe litten darunter natürlich
worauf nicht verzichtet war ſollen nur

deshalb den beiden Muſikern
Forderung ein wenig

er habe ſich zweimal gemeldet
dann eine gemeine Redensart hinzu

Gefängnis verurteilt
Man brachte

II

a,, Fiehung der 4 Kiuſe 220 Kgl Preuß Colkecſe
Nur die Gewinne über 192 Mk ſind den betreffenden
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Munſikanten den Vorſitzenden des Vereins den Arbeiter Karl Gaſt um
ihren Lohn Dieſer wies ſie an den Wirt der aber kurz und bündig
exklärte das Vergnügen ſchließe erſt um 6 Uhr und eher zahle er nichtDa niemand mehr das 5 Tanzbein ſchwingen wollte ſo hörte der Masken

ball vorzeitig auf Durch eine Klage beim Gewerbegericht erfuhr die Polizei
von der Veranſtaltung die darin ein öffentliches Vergnügen das der
polizeilichen Genehmigung bedurfte erblickte Der Vorſitzende des Vereins
und der Gaſtwirt wurden deshalb mit Straſmandaten von 6 bezw 3 Markr Beide ließen es aber auf richterliche Entſcheid ing ankommen Vor

Gericht erklärte der Wirt daß der Verein zu ſeinen Vergnügungen Freunde
und Gönner in unbegrenzter Zahl einladen könne auch habe das Kammer
gericht bereits entſchieden daß die Gäſte feſte bezahlen müßten Darüber

wurde er aber eines anderen belehrt Der Gerichtshof hielt es für an
gebracht die Strafen zu erhöhen und ſo wurden über die Augeklagten
Geldſtrafen von 12 bezw 6 Mark verhängt

Die Sonne bringt es an den Tag Frau Anna Klarius
aus Radewell ſtahl am 26 Oktober auf dem Kirmesfeſt in Ammendorf
von einer Verkaufsbude eine Kindertrompete nud eine Kinderklapper und
entfernte ſich mit der Beute ſo ſchnell daß ihre Freundin Frau Selma
Böhme kaum ſolgen lonnte Kurze Zeit darauf kam eine Handelsfran
in die Wohnung der Frau Klarius und bat dieſe deren Abort einmal
benutzen zu dürſen Sie ſiellte ſhren Korb in dem ſie Schuhwaren hatte
in der Küche nieder in welcher ſich außer Frau Klarins auch Frau Böhme
befand Die wenigen Minuten benutzte die Unehrliche wieder einen Diebſtahl auszuführen ſie entwendete der Handelsfrau zwei Paar Knopfſtiefel
und ein Paar Sandalen Die Sache blieb längere Zeit verſchwiegen Als

Frau Klartus und Frau Böhme eines Tages aber in Streit gerleten
warfen ſie ſich gegenſe tig ihre Sünden und auch die erwähnten Diebſtähle

ſo laut vor daß andere Perſonen es hörten die dann dafür ſorgten daß
der Gendarm davon erſuhr Die Sandalen und ein Paar Knöpfſtiefel
waren inzwiſchen in den Beſitz ber Frau Böhme übergegangen Vor
Gericht bezichtigte nun Frau Klarius die Mitangeklagte an dem Diebſtahl
der Schuhe beteiligt zu ſein und behauptete weiter daß ihr Kind dieTrompete ſich angeeignet habe während ſie die Klapper gekauft habe Das

Gericht ſchenkte der Darſtellung der Frau Böhme aber mehr Glauben
Darnach hat Frau Klarius beide Diebſtähle allein ausgeführt der Mit
angeklagten aber einen Teil der Beute abgegeben Die Diebin wurde zu
drei Tagen Gefängnis Frau Böhme aber wegen Hehlerei zu einem Tag
Gefängnis verurteilt

Wenn Zwei ſich gut ſind Der Bäckermeiſter G wollte an einem
Sonntag vor Weihnachten einmal feſtſtellen ob ſein Berufsiollege R über
die zuläſſitge Verkaufszeit Waren in ſeinem Laden verkaufte Er ſchickte
deshalb ſein Dienſtmädchen zu welche abends nach 6 Uhr Backwaren
holen mußte Er hatte natürlich keine Ahnung davon daß Frau R ihn
in derſelben Weiſe prüfen wollte und zu derſelben Zeit ihr Mädchen in
ſeinen Laden beordert hatte wo dieſe auch das Verlangte bekam Veide
Parteien ſorgten dann dafür daß die Polizei von den Uebertretungen erſuhr
und ſo wurden beide mit Strafmandaten bedacht G bezahlte ſeine 9 Mk
Frau R aber die man mit 3 Mk Strafe hatte davon kommen laſſen
wollen beſtand darauf daß ihre Uebertretung gerichtlich feſtgeſtellt murde
Das geſchah nun auch Da wurde nun bekannt daß G und R ſich kaum
als Konkurrenten betrachten können weil ſie weit von einander wohnen
Frau die ſich durch ihre Mutter vertreten ließ wurde vom Gerichtshof
zu 3 Mk Geldſtrafe verurteilt wobei erwogen wurde daß die Sache durch

Spitzeltum herausgekommen ſei worauf ſchon beim Strafbeſehl Rückſicht
genommen ſei Frau R erfuhr durch dieſe Gerichtsverhandlung auch wo
durch ſie ſich tröſten wird daß ihr Gegner ſogar 9 Mk Strafe hat be
zahlen müſien

Humor im Gerichtsſaal
Leipzig 8 April

Der Kartenſchläger Der Tiſchler Bernhard Böhl war auf einmal
in den Ruf gekommen zu der Zunft der Kartenſchläger übergegaugen zu
ſein Wie das gefommen iſt enthüllte eine Verhandlung vor dem Schöffen
gericht bei der Böhl als Kläger und die mit ihm in einem Hauſe wohnendeFran Kuhl als Angeklagte auftraten Vorſ Angeklagte Sie ſollen mit
Bezug auf den Privatkläger geäußert haben aus Arbeitsſcheu habe er ſich
auf das Kartenlegen und Zukunftdeuten verlegt und mache jetzt den Leuten
jür gutes Geld blauen Dunſt vor Und daran anſchließeud ſollen Sie ge
ſagt haben er habe ſchon immer ſo etwas von einem Mogelfritzen an ſich
gehabt Was haben Sie darauf zu erwidern Angell Was Se dazeletzt geſagt ham das beſtreit g Aber daſſer in de Zugumfſt gucken däte

unnen Leiden bloven Dunſt vormachte un ſo das hab ch geſagt Vorſ
Haben Sie auch geſagt er täte das aus Arbeitsſcheu Angekl Das
dun ſe doch alle Aber es is voch Datſache daſſer in de Zugumft geguckt
hat Das kann ich beweiſen Der Kläger lacht beluſtigt auf An
getl ſortfahrend Ja lachen Se nur Ste ſubbenkluger Onkel Sie ich
hab n Beweis in dr Daſche Vorſ Derartige Aeußerungen laſſen Sie
Was haben Sie für Tatſachen für Jhre Behauptung anzugeben An
gekl Jch hab änne Schwägern die wohnt in Lindenau un die hat änne
Bekannte die de bei einer biekfeinen Herrſchaft de Kechin macht Die
ſelbigte Kechin is mit ei m Stu mmädchen zeſamm die
de änne Freind n hat die bei änner andern Herrſchaft
Mädchen ſür alles is Vorſ Was iſt denn mit dem
Mädchen für alles Hat das vielleicht auch eine Freundin bei einer
anderen Herrſchaft Angekl Das is ja diejenige welche Nämlich
die war mal ännes Sonndags uff de Suche gegang nach ei m Zukunftésgucker daderbei hat ſe den richtgen nich gefunden un is bein Ahngeklagten

gekomm Wie ſe den fragte ob er der Mann ſet der de Karten legen
lennte da hatter geſagt Komm Se nur in de gude Stube mein Freilkein
das mach mer alles aus m Handgelenk Dann hatt er dem Mädchen de
Zugunft brofezeit hatter geſagt je däte in der Lodderie gewinn ä Schatz
dät ooch in ihrem Dreigeſtärn liegen un wenn ſe mal hetiraden däte
kriegte ſe ä halbes Dutzend Kinderchen For das alles hat ſe ſufzg Fenge
bezahlt Vorſ zum Kläger Stimmt das Kläger Stimmt Aber
de ganze Mährte war nur ä Witz von mir Es waren zwee Mächen ge
weſen Die hatten ſich ganz ſicher in dr Hausnummer geirrt un meinden
ob ich der Mann wär Nu dachr ch da machſte ä mal mit den dummen
Gänſen änn Deebs un da hab ich n was von der Zugunſt geſagt daß
ich mich beinagh ſelber gekugelt hab Die gloobden nadierlich alles un
wie ſe fragten was ch ſor meine Miehe ha m wollte nu da konnt ich doch
nich ſagen das mache ich umſonſl da hab ich geſagt Nach Belie m Das
hat der einen hibſch gebaßt die gab mr nämlich nich ä Fenk fir meine
Hexerei Jch hab ſchon gar nich mehr an die Geſchichte gedacht da
gommt ſe uff emal meine Frau nach Heem un macht da änne große
Mährte von mir däten ſe verzählen ich wär under de weiſen Männer
gegang die de Menſchheet bemogeln däten un ſo Da hab ich mal nach
geforſcht wo das Gerede herkam un daderbei bin ich uff de Ahngellagtegekomm die de immer mehr derzu gemacht hatte Nach einigen v

mühungen des Vorſitzenden kam ein Vergleich zuſtande
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F Nr 85 SonntagAmkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Städtiſche gewerbliche Fortbildungsſchule zu Halle a S

Der Unterricht im neuen Schuljahre beginnt Sonntag den
18 April 1909 vormittags 8 Uhr

Alle in Gewerbebetrieben des Bezirks der Stadtgemeinde Halle a S
veſchäftigten männlichen Perſonen Geſellen Gehilfen Lehrlinge und ähn
liche haben die gewerbliche Fortbildungsſchule bis zum Schluſſe des
Schuljahres zu beſuchen in welchem ſie das 17 Lebensjahr vollenden
Ausgenommen ſind die zum Beſuche der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule
verpflichteten Perſonen auch landwirtſchaftliche Arbeiter Handlanger Haus
knechte Laufburſchen und ähnliche zu untergeordneten Dienſtleiſtungen be
ſtimmte als Tagelöhner anzuſehende Arbeiter Dagegen haben die ſogen
Arbeitsburſchen ſobald ſie bei der Herſtellung von Waren beteiligt ſind
die Fortbildungsſchule zu beſuchen

An der gewerblichen Fortbildungsſchule wird kein Schulgeld erhoben
Die Schüler haben ſich jedoch die für den Unterricht als notwendig be
zeichneten Lernmittel rechtzeitig zu beſchaffen

Jeder Schüler erhält wöchentlich 6 Stunden Unterricht welcher ſich
auf Berufskunde und Deutſch Rechnen und Raumlehre Buchführung
Zeichnen oder Fachunterricht erſtreckt

Von dem Zeichenunterrichte der gewerblichen Fortbildungsſchule können
bei Beginn des Schuljahres diejenigen jungen Leute befreit werden welche
ſich verpſlichten wöchentlich wenigſtens 4 Stunden Zeichenunterricht an
der Handwerkerſchule regelmäßig zu besuchen

Zum Beſuche der gewerblichen Fortbildungsſchule ſind auch die Muſiker
verpflichtet

Es ſind zwei Fortbildungsſchul Bezirke gebildet worden und zwar
der Nordbezirk und der Südbezirk Die Grenze zwiſchen dieſen beiden
Bezirken wird durch folgende Straßen Züge gebildet Mansfelderſtraße
Gr Klausſtraße Markt Kleinſchmieden Gr Steinſtraße und Berlinerſtraße

Die Anmeldung der Fortbildungsſchüler hat zu erfolgen
Donnerstag den 15 und Freitag den 16 ds Mts abends
von 6 9 Uhr

und zwar für den Nordbezirk im Amtszimmer des Herrn Rektors
der Mittelſchule an der Kloſterſtraße

für den Südbezirk im Amtszimmer des Herrn Schulleiters in der
Volksſchule an der Taubenſtraße

Zum Norbdbezirk gehören alle fortbildungsſchulpflichtigen Fleiſcher
Tapezierer und Dekorateure Klempner Konditoren Sattler Schuhmacher
Zimmerer Dachdecker Bauzeichner Muſiker Barbiere Friſeure und
Perückenmacher

Zum Südbezirk gehören ſämtliche fortbildungsſchulpflichtigen Buch
binder Maler und Lackierer Modelltiſchler Former Eiſen und Metall
gießer Schmiede Schneider Kellner und Köche

Die Lehrlinge welche in hier nicht genannten Gewerbebetrieben be
ſchäftigt ſind gehören zu dem Bezirke in dem ſie wohnen

Nach S 5 des Ortsſtatuts für die gewerbliche Fortbildungsſchule zu
Halle a S iſt jeder Arbeitgeber verpflichtet die von ihm beſchäf
tigten ſchulpflichtigen Perſonen ſpäteſtens am ſechsten Tage nach
dem Eintritt derſelben in den Gewerbebetrieb auch während
der Probezeit unter Vorlegung des Geburts oder Tanfſcheines
ſowie des letzten Schulzeugniſſes zum Beſuch der Fortbildungsſchule
bei dem betreffenden Schulleiter anzumelden

Befreit von dem Beſuche der gewerblichen Fortbildungsſchule ſind
a die nur vorübergehend bis zu ſechs Tagen Beſchäftigten
b diejenigen welche dem betreffenden Schulleiter den Nachweis er

bringen daß ſie ſich die Kenntniſſe und Fähigkeiten erworben
haben deren Beſitz das Lehrziel der Schule bildet

0 diejenigen welche eine andere von der höheren Verwaltungsbehörde
als gleichwertig anerkannte Fortbildungs oder Fachſchule beſuchen

4 diejenigen welche im Beſitze des zum Einjährig Freiwilligen Dienſte
berechtigenden Zeugniſſes ſind ſowie diejenigen welche die I Klaſſe
einer neunſtufigen Mittelſchule ein Jahr lang beſucht haben

Der Schulvorſtand iſt berechtigt einen Schulpflichtigen vom Schul
beſuche zu befreien wenn ihm dies im Jntereſſe eines geregelten Schul
betriebes zweckmäßig erſcheint Auf Antrag ſind die Schüler welche nach
weiſen daß ſie ihre Geſellenprüfung beſtanden haben durch den Schnul
vrorſtand vom Beſuche der Fortbildungsſchule zu entbinden

Zuwiderhandlungen gegen das vorerwähnte Ortsſtatut werden mit
Geldſtrafe bis zu 20 Mark oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu
3 Tagen beſtraft ſofern nicht nach den geſetzlichen Beſtimmungen eine
höhere Strafe verwirkt iſt

Der Stundenplan für das Schuljahr 1909/10 wird in den nächſten
Tagen veröffentlicht werden

Halle a den 6 April 1909

Bekanntmachung
Die Staatlich Städtiſche Handwerkerſchule in Halle a S

beginnt den Unterricht im Sommerhalbjahr 1909 Donnerstag
den 15 Abpril vorm 9 Uhr in ſämtlichen Tagesklaſſen abends
7 i Uhr in den Abend und Sonntagsklaſſen

Die Anſtalt umfaßt folgende Abteilungen
2 eine Baugewerkſchule
d eine Maſchinenbauſchule
o eine Tagesklaſſe für Dekorationsmaler Lithographen
d ein Tagesklaſſe für Kunſthandwerker

Kunſt und Bauſchloſſer Bau und Möbeltiſchler Modelleure
o eine Tagesklaſſe für Bauhandwerker Maurer Zimmerer

Steinmetzenk Abend e Sonntagsklaffen für die verſchiedenſten Berufe

g Lehrwerkſtätten für Klempuner Tiſchler und Holzbildhauer
h Kurſe für Damen im Freihandzeichnen Modellieren u Schnitzen

Die Zahlung des Schulgeldes hat am 19 und 20 April
abends von 9 Uhr im Zimmer Nr 18 der Handwerkerſchule zu
erfolgen Schüler welche erſt nach dieſen Tagen zur Anmeldung kommen
haben in der ſtädtiſchen Steuerkaſſe Rathaus Zimmer Nr 5 vormittags
zwiſchen 8 und 1 Uhr zu zahlen Es beträgt das Schulgeld halbjährlich
in der Baugewerkſchule 80 Mark in der Maſchinenbauſchule ſowie in den
Tagesklaſſen für Dekorationsmaler und Kunſthandwerker 30 Mk in der
Tagesklaſſe für Bauhandwerker 25 Mark in den Abend und Sonntagsklaſſen
und ſonſtigen einzelnen Tageskurſen für wöchentlich 6 Unterrichtsſtunden
3 Mark für wöchentlich 10 Unterrichtsſtunden 5 Mark für wöchentlich
11 20 Unterrichtsſtunden 15 Mark für wöchentlich 21 und mehr Unter
richtsſtunden 25 Mar Vollſchüler Reichsausländer haben als Voll
ſchüler den fünffachen Berrag zu zahlen

Anmeldungen werden von jetzt ab bis zum Beginn des
Sommerhailbjahres an den Wochentagen von 11 12 Uhr vor
mittags im Amtszimmer des Direktors und außerdem am 5H 6
und 7 April abends von 9 Uhr im Zimmer Nr 19 der
öandwerkerſchule entgegengenommen Spätere Meldungen können
nur inſoweit berückfichtigt werden als die Raum und Betriebsverhältniſſe
es geſtatten

Die Lehrpläne der einzelnen Ableilungen werden auf Verlangen
vom Direktor der Anſtalt koſtenlos abgegeben

Bekanntmachung
Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule

zu Halle a 5
Schuljahr 1909
1 Anmeldung

Donnerslag den 15 und Freitag den 16 April abends 9 Uhr
ſind im Schulhauſe Charlottenſtraße 15 alle im Bezirke der Stadtgemeinde
Halle a/S beſchäftigten männlichen kaufmänniſchen Angeſtellten F 59 und
76 des Handelsgeſetzbuches und Hilfsperſonen des Handelsgewerbes ins
beſondere auch Schreiber welche Kontorarbeiten verrichten anzumelden
ſoweit ſie Oſtern dieſes Jahres ſchulpflichtig werden

D Fortbildungsſchulpflicht
Auf Grund des Ortsſtatuts betr die kaufmänniſche Fortbildungs

30 März rſchule zu Halle a/S vom o prit 1908 ſind zum Beſuche der ſtädtiſchen

kaufmänniſchen Fortbildungſchule für das Schuljahr 1909 verpflichtet
Alle nach dem 30 Juni 1892 geborenen im VBezirke

der Stadtgemeinde Halle a/S beſchäftigten männlichen

Der Magiſtrat

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
männiſchen Angeſtellten und Hilfsperſonen des Handelsge
werbes insbeſondere auch Schreiber welche Kontorarbeiten
verrichten

Schulpflichtig ſind alſo auch dieſenigen welche den Berechtigungs
ſchein für den einjährigen Militärdienſt beſitzen ſolange ſie
noch im fortbildungsſchulpflichtigen Alter ſtehen

Die Schulpflicht beginnt 6 ſechs Tage nach dem Eintritt in einen
gewerblichen Betrieb alſo ſchon während der Probezeit und endet
mit dem Schluſſe desjenigen Schuljahres in welchem der Schüler das
17 Lebensjahr vollendet

Befreit vom Beſuche der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchule ſind diejenigen ſchulpflichtigen Perſonen welche eine andere von der
höheren Verwaltungsbehörde als gleichwertig anerkannte Fortbildungs
oder Fachſchule beſuchen

Zum freiwilligen Beſuche der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fort
bildungsſchule können männliche Perſonen des Handelsſtandes zugelaſſen
werden wenn ſie ſelbſt und ihre geſetzlichen Vertreter ſich vorher der
Schulordnung unterwerfen

3 Anfang des Unterrichts
Montag den 19 Abril nachmittags 2 Uhr Aufnahme und

Einſchulung der Neueintretenden abends 8 Uhr Bildung der
Gruppen für Wahlfächer Dienstag den 20 April beginnt
der Unterricht ſtundenplanmäßig

4 Unterrichtsfächer
a Pflichtfächer

Unterſtufe
Kaufmänniſches Rechnen
Handelslehre
Handelskorreſpondenz u Kontorarbeiten
Handelsgeographie
Schönſchreiben und Rundſchrift

wöchentlich
2 Stunden

m e

6 Stunden

Mittelſtufe wöchentlichKaufmänniſches Rechnen 2 Stunden
Handelslehre
Handelskorreſpondenz und Kontorarbeiten
Einfache Buchführung
Handelsgeographie

M Sunden
wöchentlichOberſtufe
2 StundenKaufmänniſches Rechnen

Doppelte Buchführung 2Handelslehre und Korreſpondenz 1
Kaufm Geſetzeskunde 16 Stunden

Beſondere Klaßen ſind eingerichtet
a für Schüler mit dem Berechtigungsſcheine zum einjährigen Militär

dienſt und für diejenigen welche die 1 Klaſſe einer 9ſtufigen Mittelſchule
beſucht haben

b für Drogiſtenlehrlinge welche neben den kaufmänniſchen Fächern
Unterricht in Chemie Drogenkunde und in ſpezieller Geſetzeskunde erhalten
Bei einer genügenden Anzahl von Verſicherungslehrlingen ſollen auch für

dieſe beſondere Klaſſen mit paſſenden Unterrichtszeiten eingerichtet werden
v Wahlfächer

Einfache und doppelte Buchführung Stenographie Syſtem Gabels
berger und Syſtem Stolze Schrey Maſchinenſchreiben Schnellſchönſchreiben
Rund und Plakatſchrift Engliſch Vor Unter Mittel und Oberſtufe
Franzöſiſch Unter z Mittel und Oberſtufe

5 Unterrichtszeiten
a Unterſtufen

Montag und Donnerstag 10 Uhr vormittags
Dienstag und Freitag 10 Uhr vormittags
Montag und Donnerstag 5 Uhr nachmittags
Montag und Mittwoch 5 Uhr nachmittags
Dienstag und Freitag 5 Uhr nachmittags
Dienstag Donnerstag u Freitag 8 Uhr abends oder morgens
ſür Verſicherungslehrlinge

vw Mittelſtufen
Montag und Donnerstag von 10 Uhr vormittags
Dienstag und Freitag von 10 Uhr vormittags
Montag und Donnerstag von 5 Uhr nachmittags
Dienstag und Freitag von 5 Uhr nachmittags
Mittwoch und Freitag von 5 Uhr nachmittags

6 Montag Mittwoch und Donnerstag von 8 Uhr abends
für Verſicherungslehrlinge

o Oberſtufen
1 Montag und Donnerstag von 10 vormittags
2 Dienstag und Freitag von 10 Uhr vormittags
3 Montag und Mittwoch von 5 Uhr nachmittags
4 Dienstag und Freitag von 5 Uhr nachmittags
5 Montag und Donnerstag von 5 Uhr nachmittags
6 Dienstag Mittwoch und Freitag von 8 Uhr abends

für Verſicherungslehrlinge
d Drogiſtenklaffen

Unterſtufe Dienstag v 8 Uhr nachm u Donnerstag v 5 Uhr nachm
Mittelſtufe Mittwoch v 6 Uhr nachm u Freitag v 8 Uhr nachm
Oberſtufe Dienstag und Freitag von 5 Uhr nachmittags

e Klaſſen für Schüler mit dem Berechtigungsſchein
1 Montag und Donnerstag von 5 Uhr nachmittags
2 Dienstag und Freitag von 5 Uhr nachmittags
Die Unterrichtszeit für Wahlfächer liegt möglichſt außerhalb der

Geſchäftszeit frühmorgens von 7 und abends von 9 Uhr
Der Stundenplan bietet den Herren Prinzivalen der ver

ſchiedenſten Geſchäftszweige den Vorteil daß ſie ihre Lehrlinge
während der geſchäftsſtillen Tageszeit zum Unterricht ſchicken
können und daß zu derſelben Zeit ſtets nur ein Teil der
Lehrlinge dem Geſchäft entzogen wird

G Schnlgeld
Das Schulgeld beträgt bei wöchentlich 6 Stunden und mehr für das

Halbjahr 15,00 Mk für die einzelne Stunde ſind halbjährlich 2,50 Mk
zu entrichten Es wird halbjährlich im voraus durch die ſtädtiſche Steuer
kaſſe vom Lehrherrn und für freiwillige Schüler von dieſen ſelbſt oder von
ihren geſetzlichen Vertretern eingezogen

Für Maſchinenſchreiben ſind für den erſten Halbjahreskurſus außer
dem Schulgelde 10,00 Mk und falls ein Schüler einen zweiten Halb
jahreskurſus belegt für dieſen 5,00 Mk beſonders zu entrichten wofür
das Uebungsmaterial koſtenfrei geſtellt wird

Auskunft erteilt vom 15 April an der Schulleiter während der
Sprechſtunde von 10 11 Uhr vormittags in ſeinem Amtszimmer
Charlottenſtraße 15

Halle a den 5 April 1909 Der Magiſtrat
Bekanntmachung

1 Das Städtiſche Mufenm im Eichamtsgebände am Großen
Berlin iſt täglich unentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von
11 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städtiſche Muſeum in der Moritzburg iſt bis auf
weiteres unentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonn
tags von 11 bis 2 Uhr

Außerhalb dieſer Beſuchszeiten können die Muſeen im Eichamts
gebäude und in der Moritzburg ſowie der der Stadtgemeinde gehörige
Teil der Burgruine gegen ein Entgelt von 50 Pfg für die Perſon be
ſichtigt werden

Von Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſeum be
ſichtigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erhoben
Schulklaſſen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden er
wachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem betreffenden Muſeumsdiener zu löſen
Halle a den 25 September 1906 Der Magiſtrat

Brkanntmachun
Von den am GEalgenborge eingerichteten Leuſcherſchen

Sehrebergärten ſind einige Gärten pachtfrei geworden und ſollen
anderweit verpachtet werden Die Beſichtigung der Gärten kann jederzeit
unter Vermittelung des Kgl Bahnmeiſters a D Julius Schmidt hier
Leopoldſtr 4 erfolgen

Nähere Auskunft wird im Magiſtratsburean V Marktplatz 20

c t e

w

o

Zimmer 4 erteiltHalle a den 109 Februar 1909 Der Magtſtrat

11 Aprtl Delle 11Ausſebreibung
Die Ausführung der Schmiede und Beſchlagarbeiten zum Er

weiterungsban der Volksſchule an der Freiimfelderſtraße ſoll
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis

Montag den 19 April er vormittags 10 Uhr
an das Bureau J Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzureichen De
Bedingungen und Zeichnungen liegen im Zimmer Nr 14 des Hochbar
amtes Marktplatz 20 zur Einſicht aus woſelbſt auch die Verdingungt
anſchläge ſoweit vorrätig entnommen werden können

Halle a/S den 8 April 1909 Städtiſches Hochbauamt

Bekanntmachung
Vom 11 ds Mts ab ermäßigen wir die Gaskokspreiſe und ver

kaufen auf unſeren Gasanſtalten das Hektoliter
gebrochenen Koks mit 1 Mk 20 Pf
großſtückigen 1 Mk 10 Pf
Schmiedekoks 90 Pf

Bei Entnahme von mindeſtens 15 Hektolitern übernehmen wir die
Anfuhr und das Abtragen gegen Berechnung von 15 Pf für das Hektoliter

Halle a den 7 April 1909
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

Vekanntmachung
Wir beſcheinigen hierdurch mit verbindlichſtem Danke daß uns im

Monat März 1909 die nachverzeichneten Gaben überwieſen worden ſind
1 durch Schiedsmann Herrn E Rösner Sühnegeld i S K K 00

2 Schaaf K P 90S Henze H /Sch 004 R Fleiſcher S B 9005 Frau Tiſchlermeiſter B M B 10 006 den Deutſchen Bühnenverein Reinertrag der am
12 März 1909 ſtattgefundenen Wohltätigkeits

Aufführung 277 407 Frau Kupferſchmied Pf Sühnegeld i S Sch Pf 00

8 Wwe B Sch B 009 Herren Rechtsanwälte A K W HerzfeldK R
Sühnegeld i S B L 10 00

zuſammen 316 40
Halle a den 3 April 1909 Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Zur Anmeldung von Beerdigungen iſt das Bureau VII

Königſtr 1p am Montag den 12 April 1909 vormittags von
10 Uhr geöffnet
Halle a/S den 6 April 1909

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß das auf dem

hieſigen ſtädtiſchen Schlachthofe aus ſtädtiſchem Leitungswaſſer hergeſtellte
Kunſteis an die Stadtkundſchaft durch unſere Geſchirre gegen vorherige
Löſung eines monatlichen Abonnements zum Preiſe von 4 Mk frei ins
Haus geliefert werden ſoll Die Abonnementskarten ſind in der Kaſſe des
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofs Freiimfelderſtr 42 zu löſen oder
ſchriftlich telephoniſch Telephon Nr 639 oder durch den Eiskutſcher zu
zu beſtellen Das Abonnement iſt ſpäteſtens 2 Tage vor Ablauf der
Abonnementszeit zu erneuern Rückzahlungen auf den gezahlzen Abonne
mentsbetrag finden nicht ſtatt Für den Abonnementspreis wird täglich

Block etwa 12 Pfd Eis geliefert Die übrigen Abnehmer haben für
Block Eis 15 Pfg zu zahlen

Bei Abgabe auf dem Schlachthofe in Blocks zu 50 Pfd gegen vorher
bei der Schlachthofkaſſe zu löſende Karten iſt der Preis wie folgt feſtgeſetztz

für 1 Block Kriſtalleis 50 Pfg
4 Kunſteis 6530Die Verkaufszeit auf unſerem Schlachthofe iſt bis auf weiteres an den

Werktagen von 11 1 Uhr feſtgeſetzt
Die Schlachthofkaſſe iſt geöffnet

Montags von 8 7 UhrDienstag bis Freitag von 6 und
Sonnabends von 2Mit den Lieferungen wird am 1 Mai er begonnen werden

Halle a den 27 Mär 1909
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes

AAui mnt tuerimn in
höherer Lehranstalten Sexta bis Prima inkl Abiturium besonders

Damenklassen von

Dr Herm Rrause nan n
Fension Programm Schulanfang 18 April 1999

Höhere Jäcdchenschule u Höheres hehrerinnen

Seminar in den PFranckeschen Stiltungen
Die Aufnahme der angemeldeten Schülerinnen findet am 15 April

8 Uhr im Schulſaal ſtatt Mitzubringen ſind Taufſchein Jmpfſchein
das letzte Zeugnis Direktor Justus Baltzer
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Warum Kaufön Sig Kinderwagen

u Sportwagen am vorteilhaftesten in meinem Spezialgeschäft
Weil ich nur die denkbar besten mit Sachkenntnis ausge
wählten Sorten aus den renommiertesten Fabriken in grösster
Auswahl führe deren Vorzüge im einzelnen aufzuführen
sich erübrigt
weil jeh meine Wagen zu sehr mässigen Preisen verkaufe und
weil etwaige besondere Wünsche meiner Abnehmer bei mir
volles Verstäündnis und Entgegenkommen finden

Als besonders preiswert empfehle ich
Feine Holzfournier Kastenwagen keine Papptäfelung 36

mit Gummirädern und Porzell angriff A
Moderne Peddigrohrwagen mit Gummirädern und 33

Porzellangritt K 4Theodor Lühnr rnund Poststrasse 6
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Moöhbel Franz Boas
Billigſte Bezugsquelle für mittlere und kleinere Ansftattungen

ſolid und dauerhaft gearbeitet
Karnituren Diwans u Matratzen unter Garantie

Eigene Polfterwerkftatt Transport frei Wohnung
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Erſatz der Gegenwart und darf nur von uns fabriziert werden und dürfen da S
her andere unter hochtrabenden Namen und Verſprechungen angebotene gewöhnliche d
Produkte nicht mit Sanella verwechſelt werden n

Alleinige Patent Inhaber

Sana Gesellschaft m b Cleve Rhld
Zu haben in den meisten durch Plakate kenntlichen Geschäften

KkKostproben und Broschüren gratis

mm mm 7222 Öj 2S Es ist die höchste Zeit
daß ich mir ein neues Rad kanfe

Fabrrädoer erſtklaſſige Marken von Mk 90 an

Spezial Fahrräder von Mr 66 an
Laufdecken v Mk 3 an Luftſchläuche v Mk 75 an

Alle Zubehör und Erſatzteile äußerſt billig
Größte und beſteingerichtete Reparatur Werkſtatt am Platze

Erstes Hallesches Fahrradhaus
Gr Ulrichſtr 36 Teleph 3393
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Einheitspreis für Damen und Herren

Unsere Frühjſjahrs Heuheiten sind
eingetroffen auch in dieser Saison stehen
wir in Fassons und fusführung an der
Spitze der deutschen Schuh Industrie

Grand Prix Ausführung 16 50
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Grösstes Stahlwaren QarantieFabrik Veroandgesohäft der Welt Engeolsmarke

NModernstes Waschimittel

a Deutsches Reichspatent
gibt nach halbstündigem Kochen ohne
Reiben und Bürsten blendend welsse
unverdorbene Wäsche und ersetzt
die Rasenbleiche vollkommen Für ab
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Harz am Chriſt Penſ ſ beliebt beſte EmpfehlWerwmigerode 8teinberg 18 d ganze gahr edf fnet mäßige Preiſe

Villa Waldfrieden Proſp gratis Hoernemann
Ovtseehad Ab Berlin Hamburg 4 Magdeburg 7 Kopenhagen u
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o d d Badeverwaltung Wa rnemünde oder Verband
Deutſcher Oſtſeebäder Berlin und in Halle durch Otto Westphal Anker

ſtraße 15 Zillmann Lorenz im Hauptbahnhof
Ueberall zu haben
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Börstenstriche und dauernder J

Hochglansm ist da J JFärht und fettet nicht ab macht das d V
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Nicht warten geieh AMötran

Dazu erhält man gratis
reizendes Aufstellspiel 2

Pngros Niederlage Adler Co Halle a S
XXIII Zuchtviehauktion des Verbandes für die Zzuont des

schwarzbunt Tieflandrindes in der Provinz Sachsen
am Mittwoch 14 April 1909 vorm 11 Ahr in ittenberg
Bezirk Halle auf dem Fahrradplatz des Herrn Kſchüe in unmittelbarer Nähe der Ausladerampe Zur Auftion gelangen zirka
30 23ullen im Alter von 10 24 Mon welche durch eine Kommiſſion
aus den angeſchloſſenen Stammzuchtgenoſſenſchaften ausgewählt ſind
Die Verkaufsbeding werden vor Beginn der Auktion bekannt gegeb

I a Katal verſ die Geſchäftsſtelle d Verband in Halle Kaiſerſtr T
Der Verband erhielt auf der Ausſtellung der D Deutſchen Landwirt
ſchafts Geſellſchaft in BerlinSchöneberg 1906 auf 35 ausgeſtellte

Tiere 37 Preiſe 4 Siegerpreiſe und 14 erſte Preiſe

See Korpulenz
Vesol Pastlllen aus Fueus vesieulosus u a Fucusarten unter Zusatz mildabführend Kräuterextrakte frei von schäal Chemiralien Nur echt im Kart m rot

Garentiestreif u Firma Laboratorium Leo Dresden A 1 M 2 Bei Einsend v

r mod Rumier ent Gent 242 Gehweinms an Sappgyr Fleiſcherſr p Gustgr Ronsoh a 25 feo Bestaadt Extr fuei e vacuo Rtr rhei cps Ph Br je 5,0 60 da e
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